




Begründung 
zum Deckblatt Nr. 1 zum Durchführungsplan Nr. 1 

Bezeichnung: „Im Klostergarten“ 
der Gemeinde Kloster Oesede, Landkreis Osnabrück 

 
1) In dem Durchführungsplan Nr. 1 schneidet die zwingende Baulinie u.a. westlich der Kloster-

straße und südlich des L 95 (Parzelle 26/2 Nr. 27 und 28, Flur 5) die hier vorhandenen Bau-
körper, die zu einem erheblichen Teil jüngeren Datums sind, an. 
 
Nach einer erneuten Überprüfung hält die Gemeinde diese Festsetzung für den vorgenannten 
Bereich nicht für vertretbar, zumal sie aus verkehrlichen Gründen nicht unbedingt erforderlich 
ist. Auf der anderen Seite entstehen der Gemeinde durch diese Eingriffe erhebliche Kosten. In 
dem Plan ist jetzt die zwingende Baulinie soweit verschoben, daß ein Eingriff in die vorhan-
dene Bausubstanz im allgemeinen vermieden wird. 
 

2) Im weiteren enthält das Deckblatt gegenüber dem Durchführungsplan eine Änderung der 
überbaubaren Grundstücksfläche. Letztere ist in dem Bereich zwischen der Klosterstraße und 
der Königstraße eingeschränkt worden. 
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Osnabrück, den 21.4.1966                           Arbeitsgemeinschaft für Städtebau und Ortsplanungen 
                                                                      Dipl. rer.hort. H. Nolte – W. Johannsen – J. Naber 
                                                                      Osnabrück – Kommanderiestraße 12 
 
 
Kloster Oesede, den 20. Juni 1966 
 
gez. Unterschrift                                           S                                 gez. Unterschrift 
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